
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 471

umb daz geriht, nob durh 
liebe noh durh leide noh 
durh bete noh durh forhte 
noh durh mite anders rihte 

5 wann nah reht, als im er­
teilt wirt und er von sinen 
sinnen aller beste kan. ane 
aller slahte valsch. Der 
rihter sol nemen alle die 

 10  gewette, die uns gewettet 
werden und vor im bechlaget 
werdent von den, die uz der 
ahte choment, und sol der 
niht lazen, dar umbe daz 

15 man deste ungerner in die 
aht chome. Dise gewette 
geben und bescheiden wir 
dem rihter, daz er deste 
williclicher rihte und ouch 

2o von niemen deheiner hande 
gut umb daz gerihte neme.

32. Der rihter sol ouch 
haben einen sunderlichen 

25 schriber, der anschribe alle

ritati nostre excellencie re­
servamus. Et idem iurabit, 
quod nichil accipiet pro iu­
ditio, quod nec amore nec 
odio nec prece nec precio 
nec timore nec gracia nec 
alia quacumque de causa 
iudicabit aliter, quam iustum 
sciat vel credat secundum 
consciendam suam bona fide 
sine omni fraude et dolo. 
Eidem dimittimus et assigna­
mus iura, que ex absolutione 
proscriptorum proveniunt, que 
vulgo dicuntur ‘wette’ (eorum 
dumtaxat, quorum cause co­
ram eo tractate sunt), ut 
benevolencius iudicet et a 
nullo munera recipiat. Quam 
penam nemini relaxabit, ut 
homines proscriptionem po­
cius timeant.

(29). Idem habebit nota­
rium specialem, qui nomina 
proscriptorum scribet et ac-

Z. 1 daz geriht] ‘kein gerichte’ W. Z. 2 noh durh leide] fehlt B. 
noh durh bete] fehlt Weil. II; 'n. d. bette’ B. Z. 4 noh durh mite] 
fehlt B, W; ‘noch durch mite’ S 2. 3; ‘noch durch mit’ H; ‘noch 
durch nicht’ G. Z. 5 nah reht] ‘noch recht’ die Hss. als im er­
teilt wirt] so B, Weil. II; ‘unde also im irteilt wirt’ W. Z. 6 und er 
— valsch] fehlen Weil. II. Z. 8 slahte] ‘hande’ W. Z. 10 gewette] 
‘wette’ Weil. II. die uns — von den] ‘die uns von den gewettet werden’ 
Weil. II. Z. 11 bechlaget — choment] ‘beclaget werdent von den die 
usz der achte koment’ B; ‘beclait werdin v. d. d. us der achte kumen’ W. 
Z. 13 und sol der] so B, W; ‘der sol er aber’ so S nach Boeh. II; ‘der 
sol er über ein’ G; ‘die sali er gar nemen’ H (für ‘und — lazen’). 
Z. 14 lazen] ‘lossen’ B; ‘lasin’ W; ‘lazin’ Boeh. II; ‘lassen’ G. Z. 15 deste] 
so W; ‘dester’ B; ‘daster’ Weil. II; ‘destu’ Boeh. II. Z. 17 geben
und bescheiden wir] ‘geben wir und bescheiden’ B; ‘gebe wir’ W; ‘be­
scheiden wir’ Weil. II. Z. 18 dem] ‘deme’ W; ‘dem selben’ Weil. II. 
daz er] ‘darum das er’ Weil. II. deste] ‘dester’ B; ‘daste’ Weil. II. 
Z. 19 williclicher] so B; 'willeclicher’ W; ‘williclichir’ Boeh. II; ‘wil­
liger’ H; ‘gemer’ G. ouch] fehlt Weil. II. Z. 20 deheiner hande] so 
hergestellt nach ‘keinerhand’ Weil. II und ‘ichein ander’ W; fehlt B. 
Z. 21 gut u. d. gerihte neme] ‘gut neme u. d. gerichte’ B. daz] fehlt W.

32. B, W, Weil. II. — Z. 23 ‘Der selbe richter’ W. Z. 24 sun­
derlichen] so Weil. II (S und W 2. 3 bei Boehlau); fehlt B, W.


